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Testen Sie jetzt die neuesten 

      Akku-Hörsysteme  
     

Terminvereinbarung:
0 22 63 - 96 97 133

Bild Starkey Laboratories (Germany) GmbH

Hörgeräte M.Brungs
Hauptstr. 19, 51766
Engelskirchen-Ründeroth

bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!
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Engelskirchen senkt Hebesätze
für Wohngebäudegrundsteuer!

Auch in 2025: Unabhängige Energieberatung
in Engelskirchen

Klimabeirat: Termine 2025 stehen fest

Nach 7 Jahren ohne Steuererhö-
hung wird in der Gemeinde En-
gelskirchen der Grundsteuer-He-
besatz für Wohngebäude nun
sogar gesenkt! Sie beträgt für das
Jahr 2025 nur noch 603%-Punk-
te. Unter Berücksichtigung der
enthaltenen Gebühren für Winter-
dienst und Straßenreinigung be-
trägt er sogar nun 573%-Punkte
und gehört damit neben der Stadt

Radevormwald (532%-Punkte) mit
Abstand zu den geringsten Steu-
ersätzen im Oberbergischen. In
den Nachbargemeinden ist der
Hebesatz sogar zum Teil doppelt
so hoch.
Bürgermeister Dr. Gero Karthaus
freut sich über diese im Vergleich
außergewöhnliche Entwicklung
und sieht darin auch das Ergebnis
einer sparsamen Haushaltsfüh-

rung sowie einer vorausschauen-
den Wirtschaftsförderung. Beson-
ders erfreulich ist dabei, dass es
in der Gemeinde Engelskirchen
trotzdem gelungen ist, durch er-
hebliche Investitionen die Schu-
len bereits auf neuem Stand, die
Sport- und Freizeitanlagen saniert
und die Feuerwehr mit moderns-
ter Ausstattung versehen zu ha-
ben. „Wir sind gut beraten, wei-

ter Chancen zu erkennen und
umzusetzen: Unsere Gemeinde-
entwicklung und die damit ver-
bundenen Investitionen müssen
auch in der Zukunft auf solider
finanzieller Basis, aber auch mit
Mut und Weitblick angegangen
werden. Damit schaffen wir die
besten Voraussetzungen für un-
sere Familien“ ist sich Bürger-
meister Dr. Gero Karthaus sicher.

An jedem ersten Montag im Mo-
nat gibt es im Rathaus der Ge-
meinde Engelskirchen eine kos-
tenfreie und unabhängige Ener-
gieberatung. Möglich ist das durch
die Kooperation der Gemeinde-
verwaltung mit der Verbraucher-
zentrale NRW.
Ein Experte berät unabhängig zu
allen Themen der Energieeffizienz
- von Gebäudehülle über Technik
bis hin zu Erneuerbaren Energien
und Förderung.
Die nächsten Präsenztermine sind
03.02.2025, 03.03.2025, 07.04.2025,
05.05.2025, 02.06.2025. Alternativ
können auch Termine per Telefon
oder Video angeboten werden.

Eine Voranmeldung für die per-
sönliche Beratung ist erforderlich.
Terminanfragen nimmt Marcel
Siebertz unter der Rufnummer
02263-83 106 oder der Email-
adresse marcel.siebertz@
engelskirchen.de entgegen.
Um die Wartezeit bis zum nächs-
ten Energieberatungstermin zu
verkürzen, lohnt sich ein Blick
auf die Energie-Veranstaltun-
gen auf
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen. Dort gibt es
Online-Vorträge, Seminare und
Sprechstunden zu bestimmten
Schwerpunkt-Themen.

Bildquelle: 2025-01-06Bildquelle: 2025-01-06Bildquelle: 2025-01-06Bildquelle: 2025-01-06Bildquelle: 2025-01-06
Unabhängige Energieberatung_pixabay_bertholdbrodersenUnabhängige Energieberatung_pixabay_bertholdbrodersenUnabhängige Energieberatung_pixabay_bertholdbrodersenUnabhängige Energieberatung_pixabay_bertholdbrodersenUnabhängige Energieberatung_pixabay_bertholdbrodersen

Bereits seit 2012 gibt es in Engels-
kirchen den Klimabeirat. Er ist ein
wichtiges Instrument der Bürger-
beteiligung. Alle Bürgerinnen und
Bürger sind bei den Sitzungen des
Klimabeirates willkommen.
Über die Inhalte und Anregungen
des Klimabeirates wird regelmä-
ßig im Planungs- und Umweltaus-
schuss der Gemeinde Engelskir-
chen berichtet. Der Klimabeirat
kann zudem Anträge stellen, die
im Planungs- und Umweltaus-

schuss beraten werden.
Die Sitzungen des Klimabeirates
finden einmal im Quartal statt.
Für das Jahr 2025 stehen die Ter-
mine der Klimabeiratssitzungen
fest: 12.03.2025, 03.06.2025,
17.09.2025, 02.12.2025.
Die Themen des Klimabeirates
sind vielfältig und werden nach
Bedarf und Interesse festgelegt.
In 2024 lag der Fokus etwa auf
einer Informationsveranstaltung
zu Windkraftprojekten, Maßnah-

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

mendiskussionen im Bereich der
Klimafolgenanpassung und dem
Radverkehr in Engelskirchen.
Haben Sie Vorschläge zu mögli-
chen Themen, einzelnen Tagesord-

nungspunkten, geeigneten Refe-
renten oder eigenen Beiträgen?
Gerne können Sie sich melden bei
Marcel Siebertz (02263 / 83-106,
marcel.siebertz@engelskirchen.de).
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Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Engelskirchen 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 

21. Deutschen Bundestags am 23. Februar 2025 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Gemeinde 
 

Engelskirchen 
 

wird in der Zeit vom 03. Februar 2025 bis 07. Februar 2025 während der allgemeinen Öffnungszeiten im 
 

Rathaus Engelskirchen, Bürgerbüro, Engels-Platz 4, 51766 Engelskirchen, (barrierefreier Zugang gem. 
§ 20 Abs. 1 Nr. 1 der Bundeswahlordnung) 
 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e 
Wahlberechtige/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Ab-
satz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. 
 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 03. Februar 2025 bis 
zum 07. Februar 2025, spätestens am 07. Februar 2025 bis 12.30 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
 

Gemeinde Engelskirchen, Rathaus, Zimmer 120, Engels-Platz 4, 51766 Engelskirchen, 
 

Einspruch einlegen. 
 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 02. Februar 
2025 eine Wahlbenachrichtigung. 
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht aus-
üben kann. 
 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
 

98 Oberbergischen Kreis 
 

 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder 
 durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 
 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigte/r, 
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigte/r, 

a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 02. Februar 2025) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs.1 der Bundeswahlordnung (bis zum 07. 
Februar 2025) versäumt hat, 
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b) wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden 
ist, 

c) wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.  
 

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 
2025, 15.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde (Wahlamt) mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt wer-
den. 
 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.  
 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist 
oder er ihn verloren hat, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 
 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
stellen. 
 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e Wahlberechtigte/r mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
 

6. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte 
 

 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
 einen amtlichen Stimmzettelumschlag, 
 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-

umschlag und 
 ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berech-
tigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 
 

Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner/ih-
rer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
 

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr 
eingeht. 
 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließ-
lich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 
 

Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 

Engelskirchen, den 17.01.2025 
 
Gemeinde Engelskirchen 
Der Bürgermeister 
 
 
Dr. Gero Karthaus 
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Hinweisbekanntmachung 
 

Veröffentlichungspflicht nach § 7 Korruptionsbekämpfungsgesetz 
 

Nach § 7 Satz 1 des Gesetzes zur Verbesserung der Korruptionsbekämpfung und zur Errichtung und Führung eines 
Vergaberegisters in Nordrhein-Westfalen (Korruptionsbekämpfungsgesetz) vom 16.12.2004 in der zur Zeit gültigen Fas-
sung, geben die Mitglieder des Gemeinderates, die sachkundigen Bürgerinnen und Bürger sowie der Bürgermeister ge-
mäß § 43 Abs. 3 Gemeindeordnung schriftlich Auskunft über ihre berufliche Tätigkeit und ihre Mitgliedschaft in Organen 
und Gremien öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Unternehmen.  
 
Die Angaben sind nach § 7 Satz 3 des Gesetzes in geeigneter Form jährlich zu veröffentlichen. Hierzu liegt eine Zusam-
menstellung der Angaben in der Zeit vom 06.01.2025 bis 09.02.2025 einschl. beim Fachbereich 4 - Zentrale Dienste - der 
Gemeinde Engelskirchen, Engels-Platz 4, Zimmer 212a, zur Einsichtnahme für alle Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Engelskirchen während der allgemeinen Dienstzeiten aus.  
 
Engelskirchen, 20.12.2024 
 

Dr. Gero Karthaus 
Bürgermeister 

40 Mutige beginnen das neue Jahr
mit einem Bad in der Agger
Neujahrsschwimmen an der Loopacabana
Am Neujahrstag haben sich zahl-
reiche Schwimmer und Zuschauer
an der Loopacabana getroffen, um
das neue Jahr mit dem traditio-
nellen Neujahrsschwimmen zu
begrüßen.
Das Wetter war trübe, aber tro-
cken, die an der Loopacabana
gemessen Lufttemperatur be-
trug 6,5 Grad. Das im Wetterbe-
richt angekündigte Tief mit star-
ken Windböen war noch nicht
angekommen.
Insgesamt hatten sich 40 Teilneh-
mer freiwillig registrieren lassen,
damit ihnen später eine von der
Initiative gestaltetet Urkunde mit
Namen überreicht werden konn-
te. Das war ein neuer Rekord. Mit
dabei waren vier Jugendliche im
Alter von 6 bis 9 Jahren.
Auch der Bürgermeister der Ge-
meinde Engelskirchen, Herr Dr.
Gero Karthaus, war mit seiner
Gattin erschienen. Er nutzte die
Gelegenheit für eine kurze An-
sprache und einen Dank an die
Initiative Loopacabana, die sich
das ganze Jahr ehrenamtlich um

die Pflege der Anlage kümmert.
Da er bei der kommenden Kom-
munalwahl nicht mehr als Kandi-
dat antritt, war es auch das letz-
te Neujahrsschwimmen in seiner
Rolle als Bürgermeister, das er
etwas später als geplant um
14.10 Uhr freigab.
Unter dem Beifall der Zuschau-
er wagten sich anschließend die
ersten Schwimmer ins Wasser.
Das war für Neulinge und die
Kinder mit in Ufernähe gemes-
senen 5,9° ganz schön kalt. Da-
her verließen sie den Stausee
nach kurzer Zeit schon wieder.
Einige von ihnen unternahmen
aber nach einer kurzen Pause
dann doch noch einen zweiten
Versuch.
Nach einigen Minuten im Wasser
war es dann aber auch genug.
Unter dem Applaus der Zuschauer
verließen auch die letzten das
Wasser, um sich abzutrocknen und
umzuziehen. Wer wollte, konnte
sich ein Heißgetränk holen oder
sich am offenen Feuer wieder et-
was aufwärmen.

Unterstützt und gesponsert wur-
de das Neujahrsschwimmen von
der Landmetzgerei Schmidt aus
Vilkerath. Jeder Teilnehmer be-
kam kostenlos eine Bratwurst
vom Grill. Wer wollte, konnte sich
dafür auch mit einer Spende für
die Initiative bedanken.
Zum Abschluss des Neujahrs-
schwimmens wurde jedem Teil-
nehmer vom Bürgermeister eine
von der Initiative gestaltete Ur-

kunde mit Namen überreicht.
Diese konnte dann als Nach-
weis der Teilnahme auch über
die sozialen Medien verbreitet
werden.
Anschließend blieb noch genü-
gend Zeit für interessante Gesprä-
che, Neujahrswünsche oder ein
kaltes oder heißes Getränk.
Weitere Informationen und Fotos
unter
www.inititative-loopacabana.de

Neujahrsschwimmen an der Loopacabana.Neujahrsschwimmen an der Loopacabana.Neujahrsschwimmen an der Loopacabana.Neujahrsschwimmen an der Loopacabana.Neujahrsschwimmen an der Loopacabana.
Foto: Karl FreisenFoto: Karl FreisenFoto: Karl FreisenFoto: Karl FreisenFoto: Karl Freisen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Neujahrsschwimmen an der Loopacabana
Bürgermeisterkandidat Christian Welsch einer von 40 Teilnehmenden
Bei 6,5° Außentemperatur und nur
5,9° im Wasser der Agger war es
schon ganz schön kalt. Unerschro-

cken wagten sich aber 40 Schwim-
merinnen und Schwimmer,
darunter unser Bürgermeister-
kandidat Christian Welsch, ins
kühle Nass. Man bildete mitten
im See auf einer Kiesbank eine
Gruppe und genoss zusammen
dieses Gemeinschaftserlebnis.
Nach einigen Minuten im Wasser
war es dann aber auch genug.
Unter dem Applaus der Zuschauer
kam man wieder an Land, trock-
nete sich und wärmte sich am Feu-
er, das in der Grillschale loderte,
wieder auf.
Auch die übliche Siegerehrung
durch Bürgermeister Dr. Gero Kar-
thaus fehlte nicht und es gab kräf-
tigen Applaus für die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer.
Ein besonderer Dank an dieser
Stelle auch von uns an die Initia-
tive Loopacabana, die sich das
ganze Jahr ehrenamtlich um die
Pflege der Anlage kümmert und
dieses spektakuläre Event in die-

Christian Welsch (2.v.re.) mit Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (Mitte)Christian Welsch (2.v.re.) mit Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (Mitte)Christian Welsch (2.v.re.) mit Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (Mitte)Christian Welsch (2.v.re.) mit Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (Mitte)Christian Welsch (2.v.re.) mit Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (Mitte)
und SPD-Rats- und Ortsvereinsmitgliedernund SPD-Rats- und Ortsvereinsmitgliedernund SPD-Rats- und Ortsvereinsmitgliedernund SPD-Rats- und Ortsvereinsmitgliedernund SPD-Rats- und Ortsvereinsmitgliedern

sem Jahr schon zum 8. Mal durch-
führte.
Text Dawn Stiefelhagen
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage: spd-engelskirchen.de

Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

SPD-Anträge zum Haushalt 2025
Höhere Ausgaben für Verkehrssicherheit, Ehrenamt, Kinder und Straßen

Bürgermeisterkandidat ChristianBürgermeisterkandidat ChristianBürgermeisterkandidat ChristianBürgermeisterkandidat ChristianBürgermeisterkandidat Christian
Welsch kurz vor der Ehrung von Dr.Welsch kurz vor der Ehrung von Dr.Welsch kurz vor der Ehrung von Dr.Welsch kurz vor der Ehrung von Dr.Welsch kurz vor der Ehrung von Dr.
Gero KarthausGero KarthausGero KarthausGero KarthausGero Karthaus

Zu den Haushaltsberatungen 2025
hatte die SPD Engelskirchen auf-
grund der guten Haushaltslage
drei Antrage gestellt, die alle in
2025 wirksam werden.
500 € werden alle Verschöne-
rungsvereine für die von ihnen
gepflegten Spielplatze erhalten.
Die Spielplätze können dadurch
sicher noch attraktiver werden.
Dies betrifft die Spielplätze bzw.
Verschönerungsvereine in Dörren-
berg, Wallefeld, Hardt, Loope und
Rommersberg.
In einem weiteren Antrag geht es
um die Verkehrssicherheit in un-
seren Siedlungen bzw. Ortsteilen.
Es sollen 2 zusatzliche „Smileys“
angeschafft werden. Diese Ge-
schwindigkeitstafeln dienen der
Verkehrsüberwachung z.B. an
Schulen aber auch an gefahrli-
chen Stellen, wie z.B. an der Orts-
durchfahrt der L 302 in Bicken-
bach. Hier soll ein Messgerät in
den nachsten Monaten installiert
werden, da haufig Kinder, Schüler
und Fußgängerinnen an dieser

Stelle die Straßenseite wechseln.
Der zweite Standort soll in dem
von der SPD initiierten Arbeits-
kreis „Verkehrsberuhigung“ erar-
beitet und anschließend vorge-
schlagen werden.
Im dritten Antrag soll die Infra-
struktur, hier insbesondere die
Gemeindestraßen schneller ver-
bessert werden. Das sogenannte
Wegebauprogramm wird um 25%
erhöht, so dass marode Gemein-
destraßen schneller saniert wer-
den können. Für die vielen Lan-
desstraßen kann die Gemeinde
nur immer wieder die Sanierung
bei Straßen-NRW anmahnen.
Hinweise zu Einsatzstellen der
Smileys zur Geschwindigkeitsu-
berwachung nimmt die SPD En-
gelskirchen gerne entgegen.
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage: spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Geschwindigkeitstafeln sorgen für VerkehrssicherheitGeschwindigkeitstafeln sorgen für VerkehrssicherheitGeschwindigkeitstafeln sorgen für VerkehrssicherheitGeschwindigkeitstafeln sorgen für VerkehrssicherheitGeschwindigkeitstafeln sorgen für VerkehrssicherheitEnde: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Deutsch-Polnisches Kennenlernen

Mit Zuversicht ins neue Jahr

Auf Anhieb verstanden haben sich
Bürgermeisterkandidat Lukas
Miebach und Karol Nawroz, Bür-
germeister unserer polnischen
Partnerstadt Mogilno, bei einer
Begegnung auf dem Christkind-
markt. Bürgermeister Nawroz
wurde in diesem Jahr neu ins Amt
gewählt und hatte sich gemein-
sam mit seinem Stellvertreter
Marcin Laczny zum ersten Mal auf
den Weg nach Engelskirchen ge-
macht. Lukas Miebach und Karol
Nawroz sind gleich alt und konn-
ten sich ohne Probleme auf Eng-
lisch verständigen. „Ich bin unse-
rer Eltern- und Großelterngene-
ration sehr dankbar für ihren Ein-
satz für das Beschreiten eines
gemeinsamen europäischen Wegs.
So ist ihnen beispielsweise auch
zu verdanken, dass sich dank Eng-
lisch als obligatorischem Schul-

fach heute so viele jüngere Euro-
päer wie Karol und ich unkompli-
ziert unterhalten können.“ Auch
sein Auslandssemester an der Uni-
versity of Ottawa in Kanada ist
für Lukas Miebach dahingehend
natürlich eine Hilfe. Die Engels-
kirchener Partnerschaftsarbeit ist
ihm zudem in die Wiege gelegt:
Sein Großvater Max Miebach war
einer der Mitbegründer der Part-
nerschaft zwischen Engelskir-
chen und unserer Partnerstadt
Plan-de-Cuques, die er deshalb
und aufgrund des tollen Engage-
ments in den Partnerkommunen
schon oft besucht hat. Beim
Christkindmarkt konnte er Karol
Nawroz nun persönlich versi-
chern, wie sehr er sich darauf
freue, auch Mogilno besser ken-
nenzulernen.

Matthias Haas

Der Bürgermeister von Mogilno Karol Nawroz (links) und dessen Stell-Der Bürgermeister von Mogilno Karol Nawroz (links) und dessen Stell-Der Bürgermeister von Mogilno Karol Nawroz (links) und dessen Stell-Der Bürgermeister von Mogilno Karol Nawroz (links) und dessen Stell-Der Bürgermeister von Mogilno Karol Nawroz (links) und dessen Stell-
vertreter Marcin Laczny (rechts) mit unserem Bürgermeisterkandidatenvertreter Marcin Laczny (rechts) mit unserem Bürgermeisterkandidatenvertreter Marcin Laczny (rechts) mit unserem Bürgermeisterkandidatenvertreter Marcin Laczny (rechts) mit unserem Bürgermeisterkandidatenvertreter Marcin Laczny (rechts) mit unserem Bürgermeisterkandidaten
Lukas MiebachLukas MiebachLukas MiebachLukas MiebachLukas Miebach

Auf Einladung der katholischen
und evangelischen Kirchenge-
meinden unserer Gemeinde ha-
ben Bürgermeisterkandidat Lukas
Miebach und Ratskollege Matt-
hias Haas am Ökumenischen Neu-
jahrsempfang am 11. Januar im
evangelischen Gemeindezentrum
Engelskirchen teilgenommen.
Diese bereits zur Tradition gewor-
dene Veranstaltung zum Jahres-
anfang ist vermutlich deshalb so
gut besucht, weil es den Veran-
staltern immer wieder gelingt,
Hoffnung, Mut und Zuversicht für
das neue Jahr zu wecken - trotz
aller Herausforderungen, mit de-
nen unsere Gesellschaft und wir
alle beruflich wie privat konfron-
tiert sind.
Besonders eindrucksvoll war das
in diesem Jahr wieder der Fall.
Die Joyful Singers hatten zur Be-
gleitung der Veranstaltung mit-
reißende Lieder mitgebracht und
Herr Stephen Gerhard Stehli war
als Vizepräses der Evangelischen
Kirche in Mitteldeutschland und
CDU-Landtagsabgeordneter als
Gastredner eingeladen. Eigentlich
sollte er vor allem über die Rolle
der Kirche in einer immer säkula-
reren Gesellschaft und Politik spre-
chen. Schließlich ist in Ostdeutsch-

land die Mehrzahl der Menschen
schon seit langer Zeit nicht mehr
Mitglied in einer Kirche - eine
Entwicklung, die auch bei uns aus
einer Vielzahl von Gründen immer
schneller und stärker voranschrei-
tet. Als Abgeordneter für die Stadt
Magdeburg und Präses der dorti-
gen evangelischen Kirche stand
seine Teilnahme nun aber auch
unter dem Eindruck des furchtba-
ren Anschlags auf den Magdebur-
ger Weihnachtsmarkt. Wir alle
fühlen mit den Angehörigen der
sechs Todesopfer und den hun-
derten körperlich und seelischen
Verletzten. Da fällt es durchaus
schwer, hoffnungsvoll oder gar
freudig auf das neue Jahr 2025 zu
schauen. Und dennoch lieferte
Herr Stehli eindrucksvolle Impul-
se, wie das gelingen kann und
dass gerade in solchen Zeiten
Glaube und Kirche ein wichtiger
Halt sein können. Auch in schwie-
rigen Zeiten bleibt nichts anderes
übrig, als zuversichtlich zu blei-
ben. Denn nur so können wir in
einer scheinbar verrückt gewor-
denen Welt gemeinsam eine gute
Zukunft gestalten - in der Kirche
genauso wie in Politik und Ge-
sellschaft.

Matthias Haas

v.l.n.r. Bürgermeisterkandidat Lukas Miebach, Stephen Gerhard Stehliv.l.n.r. Bürgermeisterkandidat Lukas Miebach, Stephen Gerhard Stehliv.l.n.r. Bürgermeisterkandidat Lukas Miebach, Stephen Gerhard Stehliv.l.n.r. Bürgermeisterkandidat Lukas Miebach, Stephen Gerhard Stehliv.l.n.r. Bürgermeisterkandidat Lukas Miebach, Stephen Gerhard Stehli
und Pfarrer Johannes Vogelbusch stellten im anschließenden Gesprächund Pfarrer Johannes Vogelbusch stellten im anschließenden Gesprächund Pfarrer Johannes Vogelbusch stellten im anschließenden Gesprächund Pfarrer Johannes Vogelbusch stellten im anschließenden Gesprächund Pfarrer Johannes Vogelbusch stellten im anschließenden Gespräch
fest, dass sie alle Ehemalige der Universität Bonn sind.fest, dass sie alle Ehemalige der Universität Bonn sind.fest, dass sie alle Ehemalige der Universität Bonn sind.fest, dass sie alle Ehemalige der Universität Bonn sind.fest, dass sie alle Ehemalige der Universität Bonn sind.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Das perfekte Outfit für das Standesamt

Mit der standesamtlichen Hoch-
zeit wird die Liebe rechtskräftig
besiegelt. Es ist der Startschuss

in ein gemeinsames Leben. So ein
wichtiger Tag sollte auch mit ei-
nem wunderschönen Outfit gefei-
ert werden - einem eleganten und
stylishen Look, der zur eigenen
Persönlichkeit passt! Wagen Sie
Neues! Überraschen Sie Ihre Gäs-
te und Ihren Liebsten mit einem
außergewöhnlichen Look, der be-
wusst anders aussieht als der für
die kirchliche Trauung. Und wenn
Sie zum zweiten Mal heiraten: Es
muss nicht das klassische Kos-
tüm sein.
Gerade in dieser Saison stehen
Ihnen tausendundeine Möglich-
keit offen: für einen glanzvollen
Auftritt mit Wow-Effekt! In ei-
nem Etui-Kleid aus ausdrucks-
starker Spitze betonen Sie fe-
minin jede Kurve. Feine Trans-
parenz an Dekolleté, Rocksaum
und Rücken verleiht dem Mo-
dell duftige Leichtigkeit. Einfach
zum Verlieben! Sie mögen kei-
ne Kleider?
Kein Problem! Ein Jumpsuit aus
feiner Spitze und Crepe wird Sie
überzeugen! Kurvenbetont, mit
transparentem Rücken und Spa-
ghetti-Trägern macht er solo
schon eine gute Figur.
(akz-o)

Foto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-o Foto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oBiker-Jacke - außergewöhnlich,Biker-Jacke - außergewöhnlich,Biker-Jacke - außergewöhnlich,Biker-Jacke - außergewöhnlich,Biker-Jacke - außergewöhnlich,
sexy und garantiert nur für starkesexy und garantiert nur für starkesexy und garantiert nur für starkesexy und garantiert nur für starkesexy und garantiert nur für starke
Nerven!Nerven!Nerven!Nerven!Nerven!
Foto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-o

Jumpsuit aus feiner Spitze undJumpsuit aus feiner Spitze undJumpsuit aus feiner Spitze undJumpsuit aus feiner Spitze undJumpsuit aus feiner Spitze und
Crepe - kurvenbetont, mit transpa-Crepe - kurvenbetont, mit transpa-Crepe - kurvenbetont, mit transpa-Crepe - kurvenbetont, mit transpa-Crepe - kurvenbetont, mit transpa-
rentem Rücken und Spaghetti-Trä-rentem Rücken und Spaghetti-Trä-rentem Rücken und Spaghetti-Trä-rentem Rücken und Spaghetti-Trä-rentem Rücken und Spaghetti-Trä-
gern.gern.gern.gern.gern.
Foto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-oFoto: Lilly/akz-o
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

5. Bellingrother Adventsmarkt
In Engelskirchen im Ortsteil Bel-
lingroth hat am ersten Advents-
samstag, 30. November 2024,
wieder der alljährliche Advents-
markt stattgefunden.
Neben selbstgebastelten Weih-
nachtssachen und selbstgemach-
ten Likören, Keksen, gebrannten
Nüssen etc. gab es auch wieder
ein buntes Bühnenprogramm für
Klein und Groß. Das Highlight für
die Kinder war der Besuch des
Nikolaus.
Der Adventsmarkt steht immer
unter dem Motto „etwas Gutes
tun für Andere“. Und so können
wir in diesem Jahr einen beträcht-
lichen Betrag in Höhe von 2.000
Euro zu jeweils 1.000 Euro an die
Johanniter Jugendhilfeeinrichtung

in Engelskirchen-Kaltenbach und
an Tanja Platz (Innovative OP, um
wieder laufen zu können) spen-
den.
Wir möchten uns auf diesem Wege
auch bei allen Helfern und Helfer-
innen sowie Spendern und Spen-
derinnen bedanken. Ein besonde-
rer Dank geht an das Restaurant
„Hardter Hof“ aus Engelskirchen
für die jährliche Waffelteigspende
und an die Freiwillige Feuerwehr
(Löschzug Ründeroth) für die Be-
reitstellung der Geschirrspülma-
schine und Tassen. Ein großer
Dank geht auch an Familie Bel-
linghausen, die uns tatkräftig un-
terstützt hat und ihren Innenhof
für den Adventsmarkt zur Verfü-
gung gestellt hat.

von links nach rechts: Steffen Lengsfeld (Regionalvorstand), Rebeckavon links nach rechts: Steffen Lengsfeld (Regionalvorstand), Rebeckavon links nach rechts: Steffen Lengsfeld (Regionalvorstand), Rebeckavon links nach rechts: Steffen Lengsfeld (Regionalvorstand), Rebeckavon links nach rechts: Steffen Lengsfeld (Regionalvorstand), Rebecka
Giebeler (Referentin Marketing), Ilinka Fonti (FachbereichsleitungGiebeler (Referentin Marketing), Ilinka Fonti (FachbereichsleitungGiebeler (Referentin Marketing), Ilinka Fonti (FachbereichsleitungGiebeler (Referentin Marketing), Ilinka Fonti (FachbereichsleitungGiebeler (Referentin Marketing), Ilinka Fonti (Fachbereichsleitung
Ausbildung und Jugendverbandsarbeit), Isabell Prediger (Orga-TeamAusbildung und Jugendverbandsarbeit), Isabell Prediger (Orga-TeamAusbildung und Jugendverbandsarbeit), Isabell Prediger (Orga-TeamAusbildung und Jugendverbandsarbeit), Isabell Prediger (Orga-TeamAusbildung und Jugendverbandsarbeit), Isabell Prediger (Orga-Team
Bellingrother Adventsmarkt), Anja Mulsow (Orga-Team BellingrotherBellingrother Adventsmarkt), Anja Mulsow (Orga-Team BellingrotherBellingrother Adventsmarkt), Anja Mulsow (Orga-Team BellingrotherBellingrother Adventsmarkt), Anja Mulsow (Orga-Team BellingrotherBellingrother Adventsmarkt), Anja Mulsow (Orga-Team Bellingrother
Adventsmarkt)Adventsmarkt)Adventsmarkt)Adventsmarkt)Adventsmarkt)

von links nach rechts: Anja Mulsow (Orga-Team Bellingrother Advents-von links nach rechts: Anja Mulsow (Orga-Team Bellingrother Advents-von links nach rechts: Anja Mulsow (Orga-Team Bellingrother Advents-von links nach rechts: Anja Mulsow (Orga-Team Bellingrother Advents-von links nach rechts: Anja Mulsow (Orga-Team Bellingrother Advents-
markt), Tanja Platz (Innovative OP), Isabell Prediger (Orga-Team Bellin-markt), Tanja Platz (Innovative OP), Isabell Prediger (Orga-Team Bellin-markt), Tanja Platz (Innovative OP), Isabell Prediger (Orga-Team Bellin-markt), Tanja Platz (Innovative OP), Isabell Prediger (Orga-Team Bellin-markt), Tanja Platz (Innovative OP), Isabell Prediger (Orga-Team Bellin-
grother Adventsmarkt)grother Adventsmarkt)grother Adventsmarkt)grother Adventsmarkt)grother Adventsmarkt)
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Wenn die Sprache verloren geht
Kommunikationstipps für Angehörige von Menschen mit Demenz

sinnlosen Debatten oder sogar
Streitigkeiten kommt.“
Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-
renrenrenrenren
Aber wie kann die Verständigung
im Zusammenhang mit Demenz
gelingen? „Zunächst ist es wich-
tig, beim Reden immer Blickkon-
takt herzustellen und auch auf
die Körpersprache und mit-
schwingende Gefühle zu achten.
Denn wenn das Verstehen verlo-
ren geht, verlagert sich die Ver-
ständigung immer mehr auf die
Gefühlsebene“, weiß der Exper-
te. Diskussionen und Rechthabe-
rei brächten dagegen nicht wei-
ter. „Steht zum Beispiel der Va-
ter mitten in der Nacht auf und
will zur Arbeit gehen, hilft es
meist nicht zu sagen, dass er seit
20 Jahren in Rente ist. Besser ist
es, auf die Situation einzugehen

Absprachen treffen, Fragen stel-
len, Anweisungen verstehen,
Wünsche äußern: Unser tägli-
ches Leben ist geprägt von Kom-
munikation. Doch Menschen mit
Demenz sind davon mit fort-
schreitender Erkrankung zuneh-
mend ausgeschlossen. Denn mit
anderen kognitiven Fähigkeiten
schwindet nach und nach auch
das Sprachvermögen. Wörter
werden vergessen oder ver-
wechselt, der Gesprächsfaden
geht verloren und Zusammen-
hänge bleiben unverständlich.
„Für die Betroffenen ist das sehr
schmerzlich und verwirrend“,
erklärt Lukas Wildenauer, Pfle-
geberater bei compass. „Und
auch für die Angehörigen ist es
eine riesige Herausforderung,
wenn keine normale Unterhal-
tung mehr möglich ist und es zu

und abzulenken, etwa mit: Du
hast doch Urlaub.“ Auch auf Feh-
ler wie unsinnige Einkäufe oder
die Brille im Kühlschrank sollte
man nicht mit Belehrungen rea-
gieren, sondern die Sache unauf-
fällig in Ordnung bringen.
Dabei stets die Geduld zu be-
wahren, ist natürlich nicht ein-
fach. Eine Pflegeberatung bietet
hier wertvolle Unterstützung,
denn sie kann nicht nur aufklä-
ren und Verständnis schaffen,
sondern auch Entlastungsmög-
lichkeiten wie Tagespflege oder
Betreuungsangebote aufzeigen.
Angehörige können sich etwa
unter der kostenfreien Rufnum-
mer 0800 101 88 00 an compass
wenden, Privatversicherte erhal-
ten auch Hausbesuche und Bera-
tungen per Videogespräch. Onli-
ne gibt es unter

www.pflegeberatung.de viele
wertvolle Informationen.
Einfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizieren
Für die alltägliche Kommunikati-
on mit Menschen mit Demenz hat
Wildenauer außerdem folgende
praktische Tipps:
- langsam und deutlich spre-

chen, dem Erkrankten Zeit für
die Antwort lassen,

- kurze Sätze ohne Fremdwör-
ter oder Metaphern verwen-
den,

- einfache Ja-Nein-Fragen stel-
len: „Möchtest du einen Oran-
gensaft?“ statt „Was möch-
test du trinken?“,

- konkrete Anweisungen ge-
ben: „Zieh bitte die Jacke
an.“ statt „Mach dich zum
Ausgehen fertig.“,

- Ruhe und Zuwendung aus-
strahlen. (DJD)
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„Ich bin eine Mission!“
„Ich bin eine Mission - überzeu-„Ich bin eine Mission - überzeu-„Ich bin eine Mission - überzeu-„Ich bin eine Mission - überzeu-„Ich bin eine Mission - überzeu-
gend leben.“gend leben.“gend leben.“gend leben.“gend leben.“
TTTTTag der inneren Einkag der inneren Einkag der inneren Einkag der inneren Einkag der inneren Einkehr amehr amehr amehr amehr am
8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
Einmal im Jahr hat jeder Geburts-
tag. Das kommt nicht von
ungefähr. Wir sind auf die Welt
gekommen. Nur, kommen wir auf
ihr an? Wo? Womit? Bei wem?
Eingebettet in tiefe, meditative
Stille folgen wir Impulsen der
Psychopädin Petra Weiss und des
Theologen Klaus Hamburger, um
Antworten im Innern zu lau-
schen. Antworten, die uns im
noch neuen Jahr Wegbegleiter
werden können.
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: Samstag, 8. Februar /
10 bis 15.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: +CulturKirche Oberberg,
Pfarrsaal, Em Depensiefen 4,
51766 Engelskirchen-Osberg-
hausen
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Petra Weiss /
praxis@petra-weiss.info
0171 7443666
Workshop-Ablauf:Workshop-Ablauf:Workshop-Ablauf:Workshop-Ablauf:Workshop-Ablauf:

10 Uhr - Begrüßung beim Kaffee
10.30 bis 11.15 Uhr - Petra Weiss
Impuls - Das Licht in mir Medita-
tion in der Stille
11.15 bis 14.30 Uhr - Klaus Ham-
burger - „Ich bin eine Mission“,
Impulse, Fragen, Antworten - Aus-
tausch in der Gruppe
Zwischendurch: Kaffeepause
14.30 bis 15 Uhr - Petra Weiss
Impuls - durchweht vom Atem
der Schöpfung Meditation in der
Sti l le
15 Uhr - Austausch in der Gruppe
Ende gegen 15.30 Uhr / Leitung
des Einkehrtags: Petra Weiss
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Zwischendurch gibt es am Vormit-
tag und auch am Nachmittag eine
Kaffeepause. In den Pausen ste-
hen Getränke bereit. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Bitte mel-
den Sie sich zeitig an.
Anmeldung: Petra Weiss /
praxis@petra-weiss.info,
Telefon 01717443666,
Kontakt Patrick Ötterer /
015201642051

Referent/in:Referent/in:Referent/in:Referent/in:Referent/in:
Petra Weiss leitet seit vielen Jah-
ren die wöchentliche Zeit für Stil-
le in der +CulturKirche Oberberg,
die sich besonderer Beliebtheit
erfreut; ebenso die jährlichen Ein-
kehrtage der Stille und den Oa-
sentag in der Abtei Marienstatt.
Petra Weiss studierte Kommuni-
kationswirtschaft in Köln und Psy-
chopädie in München bei Dr. Udo
Derbolowsky und arbeitet in ei-
gener Praxis in Gummersbach. Ihr
Anliegen ist es, Menschen mit der
christlichen Stille-Meditation ver-
traut zu machen. Sie ist Mitglied
der Academie Kloster Eberbach
und engagierte sich als Vizeprä-
sidentin der Internationalen Ge-
sellschaft für Psychotherapie und
Psychopädie (IGPP).

Klaus Hamburgers Art zu fragen
geht niemals ohne sein Hinterfra-
gen. Er ist ein erfrischender Den-
ker. Immer tiefdenkend und immer
hochfein und einfühlend. Seine
Antworten sind überraschend,

meist mit Humor gewürzt - sie
bewegen! Verstand und Herz
gleichermaßen. Und meist regen
seine Fragen seine Zuhörer zu ei-
genem Fragen an. Klaus Hambur-
ger kam 1953 als Sohn eines Psy-
chiaters in Regensburg zur Welt
und man könnte meinen, sein Fai-
ble für Geist und Seele wurde ihm
in die Wiege gelegt. Während sei-
ner Zeit in Taizé studierte er Ka-
tholische Theologie in Lyon und
Straßburg. Seit 2012 ist er als
Autor von Büchern und Schriften,
als Referent und Moderator tätig
und Vorstand.

Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4,
51766 Engelskirchen
Eintritt: frei
Ansprechpartner:
Patrick Oetterer,
01520 164206051
Kooperationspartner:
Kath. Bildungswerk im Oberberg-
ischen Kreis

Windenergie, nein danke?
„Die stopfen sich die Taschen voll
und wir haben die Aussicht auf
eine ‚verspargelte‘ Landschaft“.
Diesen Vorwurf hört man neben
anderen (Zerstörung des Waldes,
Vogelschlag, Infraschall, Wertver-
lust der Immobilien etc.) immer
wieder in der Kontroverse um
Windenergie von deren Gegnern.
Zugegeben, einfach von der Hand
zu weisen ist dieser Vorwurf nicht.
Wer würde schon als Grundbesit-
zer sein Land Kraftwerksbetreib-
ern kostenlos zur Verfügung stel-
len oder als Investor bzw. Betreib-

er eines Kraftwerks den erzeug-
ten Strom verschenken und sich
mit einem „Dankeschön“ zufrie-
dengeben?
Doch zwischen „Dankeschön“
und „vollen Taschen“ besteht ein
großer Unterschied. Genau hier
setzen das Konzept Bürgerener-
gie und das am 20. Dezember
2023 in Kraft getretene Bürger-
energiegesetz NRW an: „Zweck
dieses Gesetzes ist es, durch die
finanzielle Beteiligung von Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
sowie Gemeinden an Bau und

Betrieb von neuen Windenergie-
anlagen ein größtmögliches Maß
an Akzeptanz und Teilhabe zu er-
reichen. [...]“. Danach ist der Vor-
habenträger verpflichtet, der
Standortgemeinde und ihren Ein-
wohnern eine finanzielle Beteili-
gung an den Erträgen des Vorha-
bens anzubieten. Sonderregelun-
gen können für die direkten An-
wohner in einem Umkreis von 2,5
km um den Mittelpunkt der je-
weiligen Windenergieanlage vor-
gesehen werden.
Der Bürgerenergieverein Engels-
kirchen e. V. möchte in diesem
Zusammenhang die Weichen für
eine möglichst weitgehende Bür-
gerbeteiligung stellen - neben
Abgaben der Betreiber an die
Gemeinde u. a. dadurch, dass En-
gelskirchener Bürger Anteile an

den Windenergieanlagen auf dem
Gemeindegebiet erwerben kön-
nen. Damit verfolgt der Verein das
Ziel, die Wertschöpfung der er-
zeugten Energie so weit wie mög-
lich in der Gemeinde zu halten: z.
B. durch Erträge aus dem Anla-
genbetrieb, die Reduzierung von
Energieeinkäufen und durch an-
fallende Gewerbe-, Einkommens-
und Kapitalertragssteuern. Damit
könnten Projekte wie Kita- und
Spielplätze und vieles mehr finan-
ziert werden.
Informationen zum Bürgerenergie-
gesetz und zum Verein finden Sie
unter:
https://recht.nrw.de/lmi/owa/
br_vbl_detail_text?anw_nr=
6&vd_id=21407&sg=0
https://buergerenergie-
engelskirchen.de
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Laute(r) Bäume -
Benefizveranstaltung
für die Telefonseelsorge
Oberberg
Mit Texten (u. a. von Peter Wohlleben) und
Musik (irische Melodien) zum Thema Bäume

Zum Thema Bäume gestalten
Mechtild Franke (Flöten und Loop)
und Rolf Franke (Sprecher) eine
Benefizveranstaltung für die Te-

lefonseelsorge Oberberg am Frei-
tag, 28. März, 19 Uhr in der +Cul-
turkirche Oberberg in Engelskir-
chen-Osberghausen.

Mechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf FrankeMechtild Franke. Foto: Rolf Franke

Die professionelle Musikerin
Mechtild Franke steht sowohl im
Bereich Alte Musik als auch im
Bereich Jazz auf der Bühne. Sie
liebt Cross-over jeglicher Stile
und Herkunft. Stücke aus dem
Mittelalter und der Barockzeit,
irische Melodien und zeitgenös-
sische Stücke werden mit elek-
tronischem Delay bearbeitet und
bieten die Grundlage für Improvi-
sationen. Mithilfe von Loops wer-
den die Stücke zu vielstimmigen
Werken.
Dabei verwendet Mechtild Fran-
ke neben herkömmlichen Flöten
auch vermutlich noch nicht gehör-
te Flötentypen. Auch eigene Kom-

positionen stehen auf dem Pro-
gramm.
Unterstützt wird sie von ihrem Mann
Rolf Franke, der schon bei vielen
anderen Gelegenheiten als Spre-
cher an ihrer Seite war. Die Texte zu
den Bäumen stammen zum Teil aus
Peter Wohllebens Buch „Das ge-
heime Leben der Bäume“, darüber
hinaus werden auch Sagen und
Gedichte vorgetragen.
Mit diesem Konzert soll die Tele-
fonseelsorge Oberberg, eine dia-
konische Einrichtung des Kirchen-
kreises An der Agger, unterstützt
werden, wir bitten daher am Aus-
gang um eine Spende für diese
ehrenamtliche Arbeit.

Raum und Zeit
Ein Gruppenangebot für Betroffene von sexualisierter Gewalt ab 24. Januar

für Gefühle und Gedanken, Ängs-
te und Sorgen, für die Alltagsbe-
wältigung und neue Impulse.“
Die Gruppe trifft sich fünfmal am
24.24.24.24.24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 7. 7. 7. 7. 7. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 21. 21. 21. 21. 21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
7. März und 21. März7. März und 21. März7. März und 21. März7. März und 21. März7. März und 21. März, jeweils von
15 bis 17 Uhr. Die Treffen finden im

Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt aus
dem Evangelischen Kirchenkreis
An der Agger hat eine neue Ge-
sprächsgruppe ins Leben gerufen.
„Wir bieten Raum und Zeit für
Menschen, die sexualisierte Ge-
walt erlebt haben, Raum und Zeit

Raum Engelskirchen statt. Der ge-
naue Ort wird nach der Anmeldung
bekannt gegeben. Angeleitet wird
die Gruppe von Diplom Pädagogin
Susanne Voigt. Die Gruppe arbeitet
vertraulich und geschützt, sie er-
setzt keine Psychotherapie.

Anmeldung wird bis zum 17. Ja-
nuar erbeten bei Pfarrerin Anne-
ke Ihlenfeldt unter
anneke.ihlenfeldt@ekir.de oder
unter 0179 9 43 38 01.
Jeder Anruf und jede E-Mail wird
vertraulich behandelt.
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„Mit dem Bus ins Leben“
Soziale Teilhabe in der stationären Pflege

In einer stationären Pflegeeinrich-
tung ist die Arbeit des Sozialen
Dienstes von zwei zentralen Be-
griffen geprägt: Individualität und
soziale Teilhabe. Gerade letztere
spielt eine entscheidende Rolle,
um den Bewohnenenden ein Stück
Normalität im Alltag zu ermögli-
chen - so wie sie es vor dem Ein-
zug erlebt haben. Dazu gehört
beispielsweise, das Wahlrecht
wahrzunehmen, an abwechs-
lungsreichen Freizeitangeboten in
der Einrichtung teilzunehmen
oder die Einrichtung zu verlassen,
um die Umgebung zu erkunden.
Einen besonderen Stellenwert
haben die regelmäßig organisier-
ten Ausflüge. Monatlich stehen in
der Regel zwei Fahrten auf dem
Programm: eine Einkaufstour zu
einem örtlichen Supermarkt und
ein Ausflug zu verschiedenen Zie-
len. Die Nachfrage ist groß, denn
die Aushänge mit den geplanten
Touren sind meist schnell ausge-
bucht.

Die Ziele sind vielfältig: Je nach
Jahreszeit geht es ins Grüne, um
die Natur zu genießen, oder zu
kulturellen Veranstaltungen wie
Karnevalsfeiern, Museumsbesu-
chen oder Kirchenbesichtigungen.
Im Sommer führt zusätzlich eine
der beliebten Fahrten zum ASC
Loope, wo die Bewohnenenden
gemeinsam mit Vereinsmitglieder
Pétanque spielen - eine Variante
des Boulesports, die für viele ein
Highlight ist. Auch entspannte
Nachmittage in einem Biergarten
an der Sieg gehören dazu. Natür-
lich darf bei solchen Ausflügen
auch die kulinarische Komponen-
te nicht fehlen: Kaffee und Ku-
chen oder eine gesellige Einkehr
runden das Erlebnis ab.
Die Planung der Ausflüge ist je-
doch anspruchsvoll. Wir achten
darauf, dass die Ziele barrierefrei
sind, eine behindertengerechte
Toilette haben und für unsere Be-
wohnenenden bezahlbar bleiben.
Auch die Erreichbarkeit mit unse-

rem Bus ist wichtig, denn wir brau-
chen ausreichend Platz zum Par-
ken und Rangieren. Dank eines
rollstuhlgerechten Busses mit Lift
können auch mobilitätseinge-
schränkte Bewohnenenden mit-
fahren. Wir freuen uns jedes Mal,
wenn die bunt gemischte Truppe
mit uns die Welt erkundet.
Neben der Abwechslung bringen
die Ausflüge vor allem Lebensfreu-
de und schaffen gemeinsame Er-

lebnisse. Die Rückmeldungen ans
Team sind durchweg positiv. Es
ist immer schön zu sehen, wie
sehr unsere Bewohnenenden die
Ausflüge genießen.
Auch in diesem Jahr freuen wir uns
darauf, bekannte und neue Ziele
anzusteuern. Für die Bewohnenen-
den bedeutet dies nicht nur Ab-
wechslung im Alltag, sondern vor
allem das Gefühl, weiterhin ein ak-
tiver Teil der Gesellschaft zu sein.
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„Zeit für Stille“
„Ich möchte in einer Kultur der„Ich möchte in einer Kultur der„Ich möchte in einer Kultur der„Ich möchte in einer Kultur der„Ich möchte in einer Kultur der
Stille leben, in der es vor allemStille leben, in der es vor allemStille leben, in der es vor allemStille leben, in der es vor allemStille leben, in der es vor allem
darum ginge, die eigene Stimmedarum ginge, die eigene Stimmedarum ginge, die eigene Stimmedarum ginge, die eigene Stimmedarum ginge, die eigene Stimme
zu finden.“zu finden.“zu finden.“zu finden.“zu finden.“ (Peter Bieri, Philosoph)
Jeden Donnerstag findet jetzt neu
um 17.30 Uhr in der +CulturKir-
che Oberberg die „Zeit für Stille“
statt. Zeit für Stille ist eine halb-
stündige Stille-Meditation. Sie
basiert auf einem Kurzgebet, ei-
nem Wort, das wir innerlich laut
sprechen und ohne Unterlass wie-
derholen, um uns gegenüber Ge-
danken und Geräuschen abgren-
zen zu können.
In der Tradition der christlichen

Meditation empfehlen wir das
Wort Maranatha (Komm, Herr Je-
sus). Die innere Stille entsteht in
unserem Innenraum durch das
Wiederholen und Konzentrieren
auf das Sprechen des Wortes. Wir
legen in das Wort Maranatha die
Sehnsucht nach dem inneren Ort
der Ruhe. Mit der Zeit tragen
Wort und Atem für einen Augen-
blick dorthin, wo es in unserem
Innern still ist, wo aller Lärm ver-
stummt und das unruhige Herum-
denken zur Ruhe kommen kann.
Erst in der Stille wird die innere
Stimme vernehmbar. Daraus

wächst das Ja zu uns selbst, zu
den Werten, nach denen wir le-
ben möchten und zu unserem Auf-
trag in der Welt. Wir erfahren in-
nerlich im Getragen- und Ange-
nommensein einen Zuspruch.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: donnerstags, 17.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: +CulturKirche Oberberg,
Em Depensiefen 4,
Engelskirchen Osberghausen
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung: Petra Weiss - Psychopä-
din
TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme: kostenfrei
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: wird erbeten per E-
Mail, WhatsApp oder telefonisch
(praxis@petra-weiss.info, Mobil:

01717443666)
Zirka einmal monatlich wird die
Zeit für Stille unter dem Motto
„Den Himmel in mir spüren“ als
eine kontemplative und verlän-
gerte Meditation bis 18.30 Uhr
angeboten, zu der flexibel und
rechtzeitig per E-Mail eingeladen
wird. (voraussichtlich jeweils der
zweite Donnerstag im Monat).
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4
51766 Engelskirchen
Ansprechperson: Patrick Oetterer,
015201642051

Jahreshauptversammlung
Tennis ASC Loope

Müller zweifache Vereinsmeisterin TT VfL
Bei den U 19 Tischtennis-Ver-
einsmeisterschaften 2024 des
VfL Engelskirchen wurde Agnes
Müller Sieger im Einzel und
Doppel.

In Abwesenheit des Vorjahres-
siegers Maximilian Müller holte
sich Agnes Müller den Vereins-
meistertitel im Einzel knapp und
nur auf Grund des besseren Satz-
verhältnisses vor Jakob Konrad.

Dritter wurde Philipp Schnei-
der. Auch die Doppelkonkur-
renz konnte Agnes Müller ge-
meinsam mit Ihrem Doppelpart-
ner Florian Egbert für sich ent-
scheiden.

Den zweiten Platz belegten hier
Carolin Wolf und Philipp
Schneider. v. l. n. r.: Agnes Müller, Carolin Wolf, Florian Egbert, Philipp Schneider, Jakob Konrad u. Justus Haasv. l. n. r.: Agnes Müller, Carolin Wolf, Florian Egbert, Philipp Schneider, Jakob Konrad u. Justus Haasv. l. n. r.: Agnes Müller, Carolin Wolf, Florian Egbert, Philipp Schneider, Jakob Konrad u. Justus Haasv. l. n. r.: Agnes Müller, Carolin Wolf, Florian Egbert, Philipp Schneider, Jakob Konrad u. Justus Haasv. l. n. r.: Agnes Müller, Carolin Wolf, Florian Egbert, Philipp Schneider, Jakob Konrad u. Justus Haas

Die Tennisabteilung des ASC Loo-
pe e. V. lädt alle Mitglieder für
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr
in das Sportheim,in das Sportheim,in das Sportheim,in das Sportheim,in das Sportheim, Im  Im  Im  Im  Im Auel 23,Auel 23,Auel 23,Auel 23,Auel 23,
51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen51766 Engelskirchen ein.

Die Einladung mit der Tagesord-
nung ist auf der Homepage des
ASC Loope www.asc-loope.de/
abteilungen/tennis/
zu finden.
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth

Katholische
Kirchengemeinden
im Seelsorgebereich
Engelskirchen

https://eu01web.zoom.us/j/
66797414550?pwd=d
Wp4QjEwOHp0aXdKejRoZ0l3TFp
EUT09 live auf Zoom mitzufeiern.
KindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdienste finden jeden
zweiten Sonntag im Monat statt.
Kapelle St. Josef-Krankenhaus,Kapelle St. Josef-Krankenhaus,Kapelle St. Josef-Krankenhaus,Kapelle St. Josef-Krankenhaus,Kapelle St. Josef-Krankenhaus,
Wohlandstraße 28,Wohlandstraße 28,Wohlandstraße 28,Wohlandstraße 28,Wohlandstraße 28, Predigtmedi-
tation, 5. Februar, um 18 Uhr.
Café a Café a Café a Café a Café a TTTTThird Placehird Placehird Placehird Placehird Place
Herzliche Einladung zum offenen
Frühstück am 25. Januar im Ge-25. Januar im Ge-25. Januar im Ge-25. Januar im Ge-25. Januar im Ge-
meindehaus in der Zeit von 9 bismeindehaus in der Zeit von 9 bismeindehaus in der Zeit von 9 bismeindehaus in der Zeit von 9 bismeindehaus in der Zeit von 9 bis
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr..... Wir sorgen für Brötchen
und Kaffee, Sie dürfen gerne
selbstgemachte Marmelade mit-
bringen. Ansonsten kann jede und
jeder dann soviel Euro dazu spen-
den, wie es passt.
Apropos Spende: Unser Förderver-
ein Lebendige Gemeinde e. V. er-
möglicht dieses Projekt und dafür
sei ihm hier schon einmal herz-
lich gedankt.

Herzlich willkommen - wir freuen
uns auf alte und neue Begegnun-
gen.
Ihre Annette Drost & Johannes
Vogelbusch, Tel. 0177 515 9 515
Einladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder Klaus im
Evangelischen Gemeindehaus um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr..... Nächster  Nächster  Nächster  Nächster  Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
28. Januar: „Gott und das Böse“28. Januar: „Gott und das Böse“28. Januar: „Gott und das Böse“28. Januar: „Gott und das Böse“28. Januar: „Gott und das Böse“
Das ist ein überkonfessionelles
Angebot, in dem wir uns über den
Sinn des Lebens und über The-
men, die uns bewegen, austau-
schen wollen.
„Dä „Dä „Dä „Dä „Dä TTTTTuppes vum Land“ kuppes vum Land“ kuppes vum Land“ kuppes vum Land“ kuppes vum Land“ kommt zuommt zuommt zuommt zuommt zu
„Kirche Jeck 2025“„Kirche Jeck 2025“„Kirche Jeck 2025“„Kirche Jeck 2025“„Kirche Jeck 2025“ Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag,
7.7.7.7.7. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, findet im Gemeinde-
haus der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Engelskirchen, Märki-
sche Straße 26, wieder die „Kir-
che Jeck“ Karnevalssitzung statt.
Mit dabei sind die kleinen und
großen Tollitäten der KG Närri-
sche Oberberger, deren Tanzkorps

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Rot-Weiß und die Schlossgarde
„Rittmeister Rutger von Quadt zu
Alsbach“. Aber auch das VfL-Bal-
lett und die Musikband „SixPack“
mit Frontmann Bernd Vorländer
sind wieder mit von der Partie.
Besondere Höhepunkte sind stets
die Auftritte der „Eigengewäch-
se“, zu denen die Engelsbläser,
der Sauna Boy (Herbert Kurth),
die zwei Ws (Wolfgang Oberbü-
scher und Wolfgang Wirtz) und
Jörg Runge, alias „Dä Tuppes vum
Land“, gehören.
Eintrittskarten sind im Evangeli-Eintrittskarten sind im Evangeli-Eintrittskarten sind im Evangeli-Eintrittskarten sind im Evangeli-Eintrittskarten sind im Evangeli-
schen Gemeindebüro und beischen Gemeindebüro und beischen Gemeindebüro und beischen Gemeindebüro und beischen Gemeindebüro und bei
SchreibwSchreibwSchreibwSchreibwSchreibwaren Karen Karen Karen Karen Kurth in Engelskirurth in Engelskirurth in Engelskirurth in Engelskirurth in Engelskir-----
chen erhältlich.chen erhältlich.chen erhältlich.chen erhältlich.chen erhältlich. Der Eintrittspreis
beträgt 15 Euro. Die Veranstal-
tung beginnt bereits um
18.30 Uhr. Einlass ist ab 18 Uhr.
Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten.Gottesdiensten.Gottesdiensten.Gottesdiensten.Gottesdiensten.
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls: 26. Januar
Sie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die MöglichkeitSie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Linkmit diesem Link

19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar
10.15 Uhr - Schnellenbach, Taufe,
Strunk
26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar
10.15 Uhr - Ründeroth, Hüster

26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar
11.30 Uhr -
Schnellenbach,
Gottesdienst für kleine Leute,
Laukamp und Strunk

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Heili-
gen Familie Hardt; Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16.45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18.15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18.30 Uhr -,
bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8.15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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Sternsinger bringen Segen ins Kreishaus
und werben für Kinderrechte
Besuch der Sternsinger der Gummersbacher Pfarrgemeinde St. Franziskus

Oberbergischer Kreis. In Gewändern
als die Heiligen Drei Könige über
dicken Winterjacken verkleidet, ha-
ben die Sternsinger der Gummers-
bacher Pfarrgemeinde St. Franzis-
kus Segenswünsche ins Kreishaus
gebracht. Kreisdirektor Klaus Groo-
tens dankte den engagierten Stern-
singern und dem Organisationsteam
stellvertretend für alle Aktiven, die
sich an der weltweit größten Aktion
von Kindern für Kinder beteiligen
und den Segensspruch in vielen Haus-
halten im Oberbergischen Kreis an-
bringen. „Wir sind nicht die Einzi-
gen, die sich über euren Besuch freu-
en, denn als Sternsinger seid ihr im
gesamten Oberbergischen Kreis
unterwegs. Gemeinsam tragt ihr den
Segen in die Häuser und Wohnun-
gen und erfreut die Menschen mit
Liedern und Gedichten. Gleichzeitig
seid ihr in einem weiteren wichtigen
Auftrag unterwegs, den ihr gewis-

senhaft erfüllt: Ihr setzt euch für Kin-
der in Not ein. Ihr macht euch auf
den Weg für Menschen, die unsere
Hilfe ganz dringend brauchen, und
damit tragt ihr dazu bei, dass die
Welt ein wenig besser wird“, sagte
Klaus Grootens.
Auf ihrem Weg von Haus zu Haus
machte die Gruppe traditionell auch
in der Kreisverwaltung halt, um den
Segensspruch zu überbringen und
gleichzeitig für hilfebedürftige Kin-
der zu sammeln. Unterstützt wur-
den die 16 Kinder und Jugendlichen
um Diakon Norbert Kriesten und
Denise Villa-Marin (St. Franziskus-
gemeinde) in diesem Jahr auch von
Kreisdechant Christoph Bersch, der
die Einladung ins Kreishaus auch
dazu nutzte, um für das Engage-
ment als Sternsinger zu werben.
Christiane Giebeler und Julia De-
penbusch helfen als Mütter von
Sternsinger-Kindern seit Jahren bei

Kreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in BegleitungKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in BegleitungKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in BegleitungKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in BegleitungKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung
von Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKvon Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKvon Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKvon Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKvon Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBK

der europaweiten Aktion und wün-
schen sich ebenfalls, dass die Akti-
on für den guten Zweck durch wei-
tere Ehrenamtliche gestärkt wird.
Mit dem Leitspruch „Erhebt eure
Stimme! - Sternsingen für Kinder-
rechte“ machten die Kinder und Ju-
gendlichen darauf aufmerksam, dass
viele Gleichaltrige unter Gewalt und
Hunger leiden und kaum Zugang zu
Bildung und medizinischer Versor-
gung haben. Ziele der diesjährigen
Sammelaktionen sind Hilfen für Kin-
der in den Regionen im Norden Ke-
nias und in Kolumbien.

Die Sternsinger Johanna (8 Jahre)
und Felix (4 Jahre) befestigten als
Zeichen der Segnung jeweils die
Jahreszahl und die Buchstaben
C+B+M („Christus mansionem
bendictat 2025“ - „Christus seg-
ne dieses Haus“) oberhalb des
Haupteingangs und an der Büro-
tür des Landrats.
Nach dem Genuss von Donuts und
Apfelsaft brachen die „Caspars,
Melchiors und Balthasars“ auf, um
bis Sonntag in Gummersbach ihren
Segen zu verteilen und Spenden für
notleidende Kinder zu sammeln.

Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen
Chor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dort
stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor
Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.
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Biotop statt Beton
Gründächer bieten vielfältige Vorteile
für die Ökologie und das städtische Klima

Rund 45 Prozent der Siedlungs-
und Verkehrsflächen in Deutsch-
land sind nach Angaben des Bun-
desumweltamtes aktuell versie-
gelt, also bebaut, betoniert, as-
phaltiert, gepflastert oder ander-
weitig befestigt. Das hat vielfälti-
ge negative Folgen: vom Hitze-
stau, der viele Städte an heißen
Tagen prägt, bis zu drohenden
Überschwemmungen bei Starkre-
gen, da große Niederschlagsmen-
gen nicht mehr ausreichend und
schnell genug versickern können.
Doch es gibt Möglichkeiten, auch
in dicht bebauten Bereichen
wieder mehr Grün zu ermögli-
chen. Flachdächer auf Eigenhei-
men und Firmengebäuden sowie
Garagen- und Carportdächer las-
sen sich vielfach bepflanzen. Die
Gründächer können das urbane
Mikroklima verbessern und neue
Lebensräume für bedrohte Tier-,

Pflanzen- und Insektenarten
schaffen.
Drei Drei Drei Drei Drei VVVVVarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachs
Bei einer nachträglichen Begrünung
von Dächern sind zunächst die Vor-
aussetzungen zu prüfen, von der
Statik bis hin zur Dichtigkeit. Noch
unkomplizierter ist es, bei Neubau-
ten direkt an eine Bepflanzung zu
denken und damit Teilflächen
wieder zu entsiegeln. Dafür gibt es
grundsätzlich drei Möglichkeiten.
Die extensive Begrünung ist, wie es
der Name schon andeutet, die pfle-
geleichteste Variante. Dabei erhält
das Dach einen geschlossen grü-
nen Teppich, der sich selbst ver-
sorgt - ein gelegentliches Düngen
reicht bereits aus. „Mehr gestalte-
rische Möglichkeiten bietet eine in-
tensive Dachbegrünung“, erklärt
Karen Buschauer vom Dachsystem-
hersteller Bauder. Bei dieser Vari-
ante handelt es sich um einen Gar-

Mehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine Biotope
verwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji camera
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ten in der Höhe, der sich mit Bee-
ten, Blumen und höher wachsen-
den Büschen ganz nach eigenen
Wünschen bepflanzen lässt. Auch
eine Sonnenterrasse mit Platz für
Liegen und eine Sitzgruppe ist mög-
lich.
Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Artenviel-Artenviel-Artenviel-Artenviel-Artenviel-
falt fördernfalt fördernfalt fördernfalt fördernfalt fördern
Die dritte Form neben extensiver

und intensiver Begrünung ist die
Anlage eines ökologisch wertvol-
len, naturnahen Dachbiotops.
Dabei legen erfahrene Dachexper-
ten Wert auf eine naturnahe, ab-
wechslungsreiche Gestaltung mit
insektenfreundlichen Biotopele-
menten, variierenden Substrat-
stärken sowie blütenreicher Be-
pflanzung für Bienen und Schmet-

Auch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel GrünAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines Carports kann viel Grün
sprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Baudersprießen. Foto: DJD/Paul Bauder

terlinge zum Schutz der Artenviel-
falt. Komplettsysteme beispiels-
weise von Bauder erleichtern den
Aufbau langlebiger und dichter
Gründächer, unter www.bauder.de
etwa finden sich mehr Details so-
wie Ansprechpartner im Fach-
handwerk vor Ort. Erfahrene Ex-
perten begleiten die gesamte Pla-
nung und Ausführung und können

Gründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue LebensräumeGründächer verbessern das Mikroklima und schaffen neue Lebensräume
für bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauderfür bedrohte Insektenarten. Foto: DJD/Paul Bauder

darüber hinaus nützliche Tipps zur
Pflege des Gründachs geben.
Übrigens: Einige Kommunen för-
dern die Dachbegrünung, zum
Beispiel durch Nachlässe bei den
Abwassergebühren. Details dazu
sind mit der örtlichen Verwaltung
zu klären, dabei können die Fach-
betriebe ebenfalls unterstützen.
(DJD)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 3, 53804 Much, 02245/91650

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher NotdienstKassenärztlicher NotdienstKassenärztlicher NotdienstKassenärztlicher NotdienstKassenärztlicher Notdienst
im Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreisim Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab
1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr

(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr ange-
boten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter

www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambulan-
te medizinische Versorgung für fast
zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mitglie-
dern zählen fast 19.500 Vertrags-
ärzte, Psychotherapeuten und Er-
mächtigte. Für die Mitglieder trifft
die KV Nordrhein unter anderem
Vereinbarungen mit den Kranken-
kassen, die die Grundlage für die
Behandlung der Patienten, die Ho-
norierung der Ärzte und die Quali-
tätssicherung bilden. Zu den wei-
teren Aufgaben zählen das Abrech-
nen der ärztlichen Leistungen und
die Verteilung des Honorars an die
Ärzte. Darüber hinaus setzt sich
die KV Nordrhein als Interessen-
vertreter ihrer Mitglieder ein, die
sie in allen Fragen von der Abrech-
nung bis zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über

die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -
erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Damit die Lieferkette
funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in
Firmen eine bedeutsame Funktion
Lieferketten müssen nicht allein
im globalen Maßstab funktionie-
ren - sondern auch in jedem ein-
zelnen Unternehmen. Denn nur mit
einer ausgetüftelten Lagerlogis-
tik können Firmen ihre Produkte
effizient und pünktlich an ihre
Kunden bringen. Für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe gibt es ei-
nen Ausbildungsberuf - die Fach-
kraft für Lagerlogistik. Die Fach-
leute sind maßgeblich dafür ver-
antwortlich, dass die Lieferkette
eines Unternehmens reibungslos
funktioniert. Sie unterstützen so-
wohl die Herstellung als auch den
Vertrieb, indem sie sicherstellen,
dass die richtigen Produkte zur
richtigen Zeit verfügbar sind und
dass die Lagerbestände fachge-
recht organisiert und verwaltet
werden. Die Erfassung der Wa-
renein- und -ausgänge erfolgt
heute mit modernen, technisch
ausgereiften Lagerverwaltungs-
systemen, die von den Fachkräf-
ten bedient werden müssen.
Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lagerlo-
gistik eine vollautomatische För-
dertechnik vor, die bedient, ge-
steuert und überwacht werden
muss. Der innerbetriebliche Trans-
port erfolgt mit modernen Flurför-
dermitteln, die eingesetzten Ga-
belstapler können sechs Paletten
gleichzeitig transportieren. „Un-
sere Hochregallager haben eine
Höhe von bis zu 35 Metern und
umfassen 41.000 Palettenstell-
plätze, und in der Brauerei wer-
den täglich bis zu 180 Lkw bela-
den“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei. Die Fachkräfte für La-
gerlogistik sorgen für den rei-
bungslosen Ablauf, sie unterstüt-
zen das Team der Brauerei bei der
Annahme, der Kontrolle, der sach-
gerechten Einlagerung und der
Verladung der Güter.
Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches VVVVVorstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-
gen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse an
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik dauert drei Jahre,
Voraussetzung für eine Bewer-

bung ist der Hauptschulabschluss.
Mehr Informationen gibt es unter
www.veltins.de/brauerei/karriere.
„Unsere Bewerberinnen und Be-
werber sollten über räumliches
Vorstellungsvermögen verfügen,
sie sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-
nik haben“, skizziert Peter Pesch-
mann die Anforderungen des Be-
rufs. Dazu kämen Sorgfalt und
Genauigkeit, Verantwortungs-
und Gefahrenbewusstsein sowie
eine hohe Einsatzbereitschaft.
(DJD)
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


